
V o n den 21 Einsatzstellen der Ö s t e r r e i c h i s c h e n H ö h l e n r e t t u n g wurden d a r ü b e r 
hinaus insgesamt 48 Ü b u n g e n gemeldet, die die verschiedensten Inhalte aufwiesen. So 
wurden unter anderem das Anlegen von Verankerungen ebenso g e ü b t wie Sei lknoten 
und der Bau von F l a s c h e n z ü g e n , Kameradenbergung, A u f - und Absei len eines Verletzten 
mit und ohne Begleitung, der Seilbahnbau und der Seilbahntransport usw. Ebenso 
wurden Ret tungsgerä te vo rge füh r t und ihre Handhabung g e ü b t ; auch Funk- und 
T e l e f o n ü b u n g e n wurden d u r c h g e f ü h r t . Et l iche H ö h l e n r e t t e r besuchten Ers te-Hi l fe-
Kurse und Kurse des Ös te r r e i ch i schen Bergrettungsdienstes. 

D i e V e r b a n d s r e t t u n g s ü b u n g 1990 fand am 13. und 14. Oktober im Trockenen L o c h 
bei Schwarzenbach an der Pielach statt. Edith Bednarik (Wiener Neustadt) 

KURZ VERMERKT 
A m 13. Ok tobe r 1990 konnte im G o u f f r e Berger (Vercors, Frankreich) eine 200 

Meter lange Siphonstrecke durchtaucht und damit die Verbindung mit dem benachbar­
ten Gouf f re de la Fromagere hergestellt werden. Das H ö h l e n s y s t e m Berger-Fromagere 
weist jetzt mehr als 25 Ki lometer G e s a m t l ä n g e und einen G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d von 
1271 Metern auf. 

* 

D i e Bib l io thek des Verbandes der deutschen H ö h l e n - und Karstforscher ist jetzt i m 
Haus D e c h e n h ö h l e , D-5860 Iserlohn-Letmathe, untergebracht. Sie ist vorerst nur nach 
rechtzeitiger Voranmeldung beim Bibl io thekar (Guido H o f f m a n n , B a u e r n s t r a ß e 23, 
D-4600 Dor tmund 12, Telefon 0231/20 27 47) b e n ü t z b a r . 

Eine Ausstel lung „Lebens raum H ö h l e " wi rd in der Zeit v o m 25. M a i bis 27. O k t o ­
ber 1991 im M u s e u m Weberhaus in We iz (Steiermark) gezeigt. D i e Ausstel lung gibt einen 
Überb l i ck ü b e r die H ö h l e n f o r s c h u n g im mittelsteirischen Karst und deren Geschichte, 
übe r Flora und Fauna der H ö h l e n und ü b e r deren Besiedlung durch den Menschen . 
D a r ü b e r hinaus werden der enge Zusammenhang zwischen Wasserversorgung und H ö h ­
len und die Wicht igke i t des H ö h l e n s c h u t z e s gezeigt. Die Ausstellung ist freitags bis 
sonntags von 15 bis 18 U h r g e ö f f n e t . 

* 

W i e die Zei tschrif t der Sektion fü r H ö h l e n g e o l o g i e und H ö h l e n g e o g r a p h i e der 
Nat ional Speleological Society (U .S .A . ) in ihrer j üngs t en Ausgabe berichtet, ist das 
Sistema Cuicateco in der Sierra de Juarez (Oaxaca, Mexiko) nunmehr die tiefste H ö h l e 
der Neuen Welt . D i e Entdeckung einer Verb indung zwischen der Cueva Escond ido , dem 
derzeit h ö c h s t e n Eingang des Systems, mit der Cueva Cheve hat den G e s a m t h ö h e n ­
unterschied auf 1365 Meter ansteigen lassen. Das Sistema Cuicateco ist damit einige 
Meter tiefer als das im gleichen Gebiet etwa 7 Ki lometer weiter nö rd l i ch liegende Sistema 
Huaut la , das 1353 Meter G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d aufweist. 
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